
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Gryllus campestris  Feldgrille

Halboffene und offene Grünland-Kulturlandschaft; 
öAF-Typen: Extensiv genutzte Wiesen, Extensiv ge-
nutzte Weiden

Sonnige Wiesen, Weiden und Wytweiden mit eher lü-
ckiger Vegetation

•	 Fromentalwiesen:	Extensivnutzung	mit	früher	Som-
mermahd (i.  Allg. ab 15. Juni); Überständigkeit und 
Einfaulen unbedingt vermeiden 

•	 Halbtrockenrasen:	Späte	Sommermahd	(i. Allg. ab  
1. Juli); Verbrachung vermeiden

•	 Weiden:	Extensiv	beweiden
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Gryllus campestris  Feldgrille
Merkmale: 18–27 mm (ohne Legeröhre); schwarz, grossköpfig, 
daher «bullig» wirkend; Fühler etwa körperlang; Flügel erreichen 
das Hinterleibsende nicht

Ähnliche Arten: Heimchen: In Häusern anzutreffen; gelbbraun, 
zierlicher; die Flügel erreichen das Hinterende; Waldgrille: Hell- und 
dunkelbraun marmoriert, kleiner

Verhalten: Eiablage in selbst gegrabenen Höhlen oder lockerer 
Erde; Larven schlüpfen im Sommer und überwintern im vorletz-
ten Stadium, entwickeln sich dann im Frühling zu erwachsenen 
Tieren; diese leben in selbst gegrabenen, bis 40 cm langen Erd-
röhren, deren Eingang kontinuierlich von Gräsern befreit wird, so 
dass ein sauberer, erdiger Vorplatz entsteht, auf dem das M mi-
nutenlang singt

Nahrung: Gräser und verschiedene Kräuter; vereinzelt tote oder 
kleine lebende Insekten

Lautäusserungen: Rufreihen: «trürr-trürr-trürr...»; wird v . a. im 
Mai und Juni tagsüber und in lauen Nächten vorgetragen

Raumverhalten: Wenig mobil, fliegt nicht und ist deshalb auf Le-
bensraumverbund dringend angewiesen; 3 ha günstiger Lebens-
raum genügen für die Erhaltung einer Population 

Rote Liste: Nicht gefährdet

Feldgrille vor ihrer Erdröhre

Fotoautoren Artbild und Lebensraumbild: Markus Jenny, Fehraltorf; Zusatzbild: Christian Roesti, Wasen i.E.


